
Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Mittwoch, 4. Dezember 2024, 49. Woche, 40. Jahrgang, Auflage: 51.050 Exemplare Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

24
_3

3m

In unserer Rösterei finden Sie erlesene Kaffeespezialitäten,

biologisch bekömmlich. Wir achten auf fairen Handel.

Weckerlingplatz 1
67547 Worms

Öffnungszeiten:
Di.–Fr., 10–18 Uhr
Sa., 9–16 Uhr

Telefon: 06241 30 25 523
www.eicherkaffee.de

Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Seit

20
Jahren

www.ebikes-worms.de

Speyerer Schlag 2 
67547 Worms

Tel. 06241 203203
worms@emotion-technologies.de

Ihr Ihr ebike- und ebike- und 
Dreirad-Experte Dreirad-Experte 

in Wormsin Worms

über 100 ebikes zum Ausprobieren

Fachwerkstatt mit 200 qm Fläche

ebike-Leasing seit 2013

die perfekte Sitzposition mit SmartFit
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GESCHENK-
GUTSCHEINE
für Service und Zubehör

* immer preisgünstig & nachhaltig! *
Klug kaufen im

KAUFHAUS DERWIEDERKEHR
Alles, was ein Haus – Halt hergibt

Gebrauchtwarenkaufhaus * Fr., 13–18 Uhr & Sa., 10–14 Uhr
Worms, Carl-Schurz-Straße 2 23_25m

Autohaus Koppold & Co GmbH
Robert-Bosch-Straße 27 • 55232 Alzey • Tel. 0 67 31/ 94 79 860

www.koppold.com

IHR PARTNER rund ums Auto
Neuwagen • Gebrauchtwagen • Werkstatt-Service

HYUNDAI-EU-Fahrzeuge
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WORMS: Bürgerinformation widmete sich Domquartier und städtebaulichen Konzeptideen

Für Einwohner und Touristen 
attraktiver werden

KAUFKRAFT: Wo lebt es sich besonders günstig, wo eher teuer? / Studie veröffentlicht

Stadt Worms belegt Platz 359

Von Florian Helfert › Unter dem 
Titel „Leben, Arbeiten und Tou-
rismus im urbanen Lebensort“ 
stellten Stadtentwicklungsde-
zernent Timo Horst und der 
beauftragte Stadtplaner Prof. 
Dipl.-Ing. Torsten Becker am 
Freitagabend im vollbesetzten 
Saal der Lucie-Kölsch-Musik-
schule den aktuellen Stand des 
bereits weit vorangeschrittenen 

Entwicklungskonzeptes für das 
sogenannte Domquartier der 
breiten Öffentlichkeit vor. 

Als eine Stärke nannte der 
aus Worms stammende Planer 
die einzigartige historische 
Bausubstanz im Domquartier. 

So nannte er u.a. Andreas-
stift, Magnus- und Dreifaltig-
keitskirche oder Neusatz-Schu-
le und Wergers Schlösschen. 

„Also das ist wirklich so eine 
Art Architektur-Freilichtmuse-
um“, so Becker lobend. Wäh-
rend er die Fußgängerzone 
quasi als ökonomischen Kern 
der Innenstadt betrachtete, de-
finierte er das Domquartier als 
sozialen und kulturellen Kern 
von Worms.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Wer wissen möchte, wo sich 
die Deutschen am meisten leis-
ten können, schaut vermutlich 
zuerst auf die Höhe der Einkom-
men. Doch das allein verrät noch 
nichts darüber, wie viel man sich 
von seinem Geld kaufen kann. 
Um die sogenannte Kaufkraft zu 
bestimmen, müssen Einkom-
men und Preise miteinander ins 
Verhältnis gesetzt werden. Eine 
neue Studie des Instituts der 
deutschen Wirtschaft (IW) hat 
genau dies getan; im Vergleich 
aller 400 Kreise und kreisfreien 
Städte zeigt sich für das Jahr 
2022: Im Landkreis Starnberg in 
Bayern können sich die Men-

schen am meisten 
leisten. Obwohl 
das Leben hier 
um fast 14 Pro-
zent teurer ist 
als im Bundes-
schnitt, ist die 
Kaufkraft – also 
das preisberei-
nigte Einkom-
men – mit gut 35.
000 Euro hier am 
höchsten. Das ist fast dop-
pelt so viel wie in Offenbach, 
dem Schlusslicht des Rankings. 
Hier erreichen die Menschen ein 
preisbereinigtes Einkommen 
von rund 19.000 Euro.

Und wie schnei-
det das Nibelun-

genland ab? 
Die kreisfreie 
Stadt Worms 
belegt mit ei-
nem preisbe-
reinigten Ein-
kommen von 

rund 23.000 Eu-
ro Platz 359, der 

Landkreis Alzey-
Worms mit fast 27.000 Platz 

175 und der Rhein-Pfalz-Kreis 
(u.a. Bobenheim-Roxheim) mit 
rund 30.000 Euro Platz 10.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4

An den einzelnen Thementischen konnte vertieft über die Planungen diskutiert werden. Foto: Robert Lehr



Die nächste Sitzung des 
Ortsgemeinderates Bechtheim 
findet am Donnerstag, dem 5. 
Dezember, um 19 Uhr in der 
Sport- und Kulturhalle, Heßlo-

cher Straße 17, 67595 Becht-
heim, statt. Auf der Tagesord-
nung stehen u.a. der Erlass ei-
ner Hebesatzsatzung sowie der 
Jahresabschluss 2023.

Ein städtebaulich lebenswerteres Domquartier mit mehr Grün, wie es sich der beauftragte Stadtplaner Torsten Becker für seine alte Heimatstadt wünscht. 
Graphik: Torsten Becker Stadtplaner

Am 7. und 8. Dezember öffnen die Wormser N-Bahn Freunde von 10 bis 17 Uhr 
ihr Vereinsheim im Hohenstaufenring 2a zum beliebten Nikolausfahrtag. Der Ein-
tritt ist frei. Weitere Informationen über den Verein unter www.nbf-worms.de

In kleinen Bahnen denken

„Wir haben Stadträume, die 
sind nicht wirklich attraktiv – 
gerade die Andreasstraße vom 
Domplatz Richtung jüdischer 
Friedhof ist problematisch“, 
stellte Becker mit Blick gen 
Welterbestätte fest. 

Die Chance, die sich biete, 
bestehe darin, Areale und Stadt-
räume für Einwohner sowie 
Gäste aus aller Welt schöner und 
attraktiver zu gestalten. Vorgese-
hen sind beispielsweise ein neu 
gestalteter Platz an der Jugend-
herberge mit Baumpflanzungen 
oder ein entsiegelter und be-
grünter „Neusatz-Spielpark“ mit 
inspirierenden Spielangeboten, 
welche auch außerhalb der Un-
terrichtszeiten zugänglich sein 
könnten.

Wie Torsten Becker sodann 
unterstrich, könnte unter ande-
rem die Andreasstraße fußgän-
ger- und touristenfreundlicher 
sein: Ihre trennende Wirkung 
möchte der externe Stadtplaner 

beenden, denn die Andreasstra-
ße durchschneide das touristi-
sche Zentrum rund um Dom 
und Weckerlingplatz nebst Hei-
ligen Sand. Es gelte, mehr Platz 
zu schaffen für Sitzgelegenhei-
ten und Bäume, für Fußgänger 
und Radfahrer. Auch in der Ste-
phansgasse sind ein reduzierter 
Fahrbahnquerschnitt und 
Baumpflanzungen angedacht.

Privatinvestoren 
mit Ideen gesucht

Für das leerstehende Be-
hördengebäude Andreasquar-
tier ist eine Konzeptvergabe vor-
gesehen. Das heißt: Das Grund-
stück soll an den privaten Inves-
tor vergeben werden, der das 
sinnvollste und beste Konzept 
bietet – und nicht das meiste 
Geld. 

„Wir legen sehr viel Wert auf 
eine hohe Qualität“, so Becker. 
Ähnliches gelte für den noch 

leerstehenden Hochstift-Trakt. 
Dort wolle man über eine „Neu-
ordnung“ einen grünen Platz 
als „Eingang“ schaffen.

„Das alles sind noch keine ge-
planten Projekte, es ist eine Kon-
zeptidee“, betonte Becker. Und: 
„Natürlich kann es sein, dass 
durch die Immobilienkrise die 
Projektentwicklung nicht so 
schnell wie gedacht kommt!“

Ausklang 
bei Gesprächen

Abschließend boten der Bei-
geordnete Timo Horst sowie 
der beauftragte Stadtplaner 
Torsten Becker sowie Mitarbei-
ter des Bereichs 6 – Stadtent-
wicklung, Planen und Bauen 
der Stadtverwaltung die Opti-
on, an den drei Thementischen 
„Mobilität im öffentlichen 
Raum“, „Gestaltung des öffent-
lichen Raums“ und „Entwick-
lung von Andreasquartier und 

Hochstiftareal“ in einen Dialog 
zu treten. Ermöglicht werden 
all diese perspektivischen 
Chancen für ein aufgewertetes 
Domquartier dadurch, dass es 
Ende Dezember 2021 vom Land 
Rheinland-Pfalz in das Förder-
programm „Städtebauliche Er-
neuerung, Wachstum und 
nachhaltige Entwicklung – 
Nachhaltige Stadt“ (WNE) auf-
genommen worden ist.

Nächster Schritt
Das entstandene integrierte 

städtebauliche Entwicklungs-
konzept (ISEK) wird im nächs-
ten Schritt der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion (ADD) 
des Landes Rheinland-Pfalz 
zum Bewilligen vorgelegt. Die 
Zustimmung der Behörde ist 
erforderlich, damit die Stadt ih-
re Pläne weiterverfolgen kann.

Mehr Informationen unter 
www.domquartier.worms.de
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

TERMINE

Stammtisch der 
Bienenfreunde 

Am Donnerstag, dem 5. De-
zember, um 18.45 Uhr, findet 
wieder der offene Imker-
stammtisch der Bienenfreun-
de Wonnegau e.V. im Worm-
ser Erlebnisgarten (Umwelt-
haus), Hammelsdamm 105, 
67547 Worms statt. Alle Imke-
rei-Interessierten sind herz-
lich willkommen. Eine An-
meldung ist nicht nötig. 

Weitere Infos online unter 
www.bienenfreunde-wonnegau.de

Der Nikolaus kommt 
nach Pfeddersheim

Der Nikolaus und sein Ge-
hilfe Knecht Ruprecht werden 
am Freitag, dem 6. Dezember, 
um 17.30 Uhr, in einer Kutsche 
wieder in Pfeddersheim ein-
treffen. Nach einer kurzen Be-
grüßungszeremonie geht es 
dann mit einem Fackelzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Pfed-
dersheim gemeinsam auf den 
Kirchenvorplatz. Für die Kin-
der gibt es nach kurzen An-
sprachen wieder eine gut ge-
füllte Tüte mit allerlei Süßig-
keiten.

„Begegnung in der Stille“ 
Die Ev. Versöhnungsge-

meinde Neuhausen lädt ein 
zur „Begegnung in der Stille“ 
mit Werken des ateliers blau 
der Lebenshilfe Worms. Am 
Samstag, dem 7. Dezember, ist 
die ev. Kirche, Stiftstraße 17 in 
Worms von 15 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Die Begegnungen kön-
nen auch zu den regulären 
Gottesdienstzeiten sowie für 
Gruppen nach Absprache am 
Nachmittag oder frühen 
Abend stattfinden. Kontakt 
unter Telefon 0176/61701688. 
Ein barrierefreier Zugang ist 
möglich. Die Aktion endet am 
17. Dezember. 

Bürgersprechstunde 
von MdB Jan Metzler 

Der Bundestagsabgeordne-
te Jan Metzler lädt ein zu sei-
nen nächsten Bürgersprech-
stunden im November. Diese 
finden statt in Worms am 
Montag, dem 9. Dezember, im 
Bürgerbüro, Weckerlingplatz 
1, von 14.30 bis 16.30 Uhr, und 
in Alzey am Donnerstag, dem 
12. Dezember, von 14.30 bis 
16.30 Uhr, im Bürgerbüro, St.-
Georgen-Straße 50. Eine An-
meldung ist notwendig unter 
Telefon 030/227-72179, per E-
Mail jan.metzler@bundestag.de,
oder online unter www.
janmetzler.de/sprechstunde

HUNSRÜCKER 
WEIHNACHTS-

BÄUME

Fortsetzung von Seite 1

Für Einwohner und Touristen attraktiver werden

Bechtheim: Erlass einer Hebesatzsatzung 



ALZEY-WORMS: Weg über Deponiegelände zur 
Vergärungsanlage in Framersheim ab sofort geöffnet

Abgabe von 
Grünschnitt möglich

„Melodien im Advent“ 

Wie der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Alzey-
Worms (AWB) mitteilt, ist der 
Weg über das Deponiegelände 
zur Vergärungsanlage (VGA) in 
Framersheim ab sofort geöff-
net. Somit ist es Bürgern aus 
dem Landkreis wieder möglich, 
ihren Grünschnitt direkt auf 
dem Grünschnittplatz hinter 
der Anlage abzugeben. 

In den vergangenen Monaten 
war der Weg bis zur VGA wegen 
Baumaßnahmen nicht befahr-

bar. Aus diesem Grund dienten 
Container der Grünschnittan-
nahme. Deren Anzahl wird nun 
reduziert. 

Die VGA nimmt Grünschnitt 
ab 0,5 Kubikmeter (Volumen 
von zwei großen Mülltonnen) 
an. 

Ab 500 Kilogramm ist die Ab-
gabe gebührenpflichtig. Grün-
schnittmengen bis 0,5 Kubik-
meter können auf allen anderen 
Wertstoffhöfen im Landkreis 
kostenfrei abgegeben werden.

Unter dem Motto „Melodien 
im Advent“ findet am Sonn-
tag, dem 8. Dezember, um 15 
Uhr ein Adventskonzert des 
Katholischen Kirchenchores 
Cäcilia in der kath. Kirche St. 
Peter Worms-Herrnsheim mit 

anschließendem gemütlichen 
Beisammensein statt. Alle In-
teressierten sind recht herz-
lich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei, für die kirchenmusika-
lische Arbeit sind Spenden 
willkommen.
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Physiotherapie
Krankengymnastik

Kurzfristige Termine möglich

Tel. 06241/970 22 33
Petersstr. 15 · 67547 Worms
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Piercing Ink
Cooper ation

since 1. April 1992

Tattoo · Piercing · Piercingschmuck · Tunnels
Dermal Anchors · Skin Divers · O´Donnell Moonshine ·  Spirituosen

Piercing Ink Cooperation · Gaustraße 32
67547 Worms · Fon (0 62 41) 97 38 54

Besuchen Sie uns auf www.facebook.com/
piercingstudio1, www. piercingstudio1.com 24

_4
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Crazy X-Mas Days
Alle Piercings € 30,–

2 Piercings € 25,–/Stück

Industrial, 
Dermal Anchors, 

Intim, Surface je € 40,–
– auch als Gutschein –

Alle O'Donnell 
700 ml    € 21,90
!!! Tattoo-Gutscheine 

werden aufgewertet !!!
aus € 100,– werden € 110,–
aus € 200,– werden € 230,–
aus € 500,– werden € 600,–

Gültig bis 23.12.2024

Verehrte Kunden,
noch keine Geschenkidee?

Wie wäre es mit einem Präsentkorb
oder einem Einkaufsgutschein?

Ab 20.12. möchten wir Ihnen zu den bevorstehenden Festtagen anbieten:

Verehrte Kunden,
noch keine Geschenkidee?

Wie wäre es mit einem Präsentkorb
oder einem Einkaufsgutschein?

Ab 20.12. möchten wir Ihnen zu den bevorstehenden Festtagen anbieten:

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 7.30 bis 18 Uhr 
Sa.: 7.30 bis 13 Uhr

LANDSCHWEIN
Festtagsröllchen gefüllt mit Croûtons, 
Dörrfleisch und Champignons (ca. 600 g) 100 g € 1,59
Pfiffiges Filet gefüllt mit Pfifferlingen,
herzhaft abgeschmeckt (ca. 700 g) 100 g € 1,79
Maronenbraten vom Kamm oder Rücken,
auf Wunsch im Bratschlauch – ab 1 kg 100 g € 1,59
Prager Ofenschinken vorgegart, nur noch 
40 Minuten bei 220° C backen – ab 1 kg 100 g € 1,59

JUNGRIND
Rotwein-Gulasch
vom Jungrind, fertig mariniert 100 g € 1,69
Glühwein-Schmorbraten
weihnachtlich gewürzt 100 g € 1,69

JUNGRIND
Rumpsteak oder Rostbraten
auf Wunsch gewürzt 100 g € 2,59
Hausgemachter Sauerbraten
küchenfertig 100 g € 1,59
Kalbsschnitzel, Kalbsbraten aus eigener Zerlegung

WILD
Pfälzer Wildschweingulasch
fertig mariniert 100 g € 1,99

GEFLÜGEL
Gegrillte Gänsekeule mit Soße, nur noch er-
hitzen, ausschließlich Vorbestellung bis 16.12. 100 g € 3,29
Putenbraten aus der Brust, ofenfertig im Brat-
schlauch – Waldpilz oder Bratapfelfüllung 100 g € 1,69
Frische Maishähnchen
je Stück für 2 Personen 100 g € –,99

Zu Silvester: Wir bitten um Vorbestellung!
Große Würstchenauswahl,

Fonduefleisch, Sauerkraut vom Fass, 
zarte Rippchen und vieles mehr

Friedrich-Ebert-Straße 18
67574 Osthofen

Telefon (0 62 42) 79 15
Fax (0 62 42) 6 09 28

Achtung: Vorbestellungen für den 24.12. ausschließlich Fleischwaren, keine Wurst!
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Grooviger
Rhythm’n’Blues

Am Samstag, dem 7. Dezember, findet beim Wormser Kulturverein „Hambur-
ger Tor“ in der Bärengasse 17–19, ab 19 Uhr, ein Rhythm’n’Blues Konzert der 
„Crazy Rooster Gang“ statt. Die vier Musiker spielen groovigen Rock und 
Blues, mal nah am Original, mal neu interpretiert.

Ev. Gottesdienste 
an Weihnachten

Mit Krippenspiel, für Al-
leinstehende oder musika-
lisch – zum Christfest haben 
die Kirchengemeinden im 
Evangelischen Dekanat 
Worms-Wonnegau ein vielfäl-
tiges Programm auf die Bei-
ne gestellt. 

Eine Übersicht der Gottes-
dienste an Heiligabend sowie 
den Weihnachtsfeiertagen gibt 
es unter: worms-evangelisch.de/
weihnachten

Kuchen in der 
Abenheimer Bücherei

In der Abenheimer Büche-
rei werden an allen Advents-
sonntagen selbstgebackene 
Kuchen und Torten angebo-
ten. Zu den Öffnungszeiten 
von 10.30 bis 12 Uhr kann 
man Bücher ausleihen und 
für den Nachmittagskaffee 
den Kuchen mitnehmen (ein 
Kuchenbehälter ist bitte mit-
zubringen). Der Erlös kommt 
der Bücherei zugute. 

Weitere Informationen un-
ter www.buecherei-abenheim.de

SITZUNGSTERMINE

KURZ NOTIERT

Gundheim: 
Realsteuerhebesätze 

Am Donnerstag, dem 5. 
Dezember, findet um 18.30 
Uhr die nächste Sitzung des 
Ortsgemeinderates Gund-
heim im OG der Turnhalle in 
der Bahnhofstraße 18. Die 
Tagesordnung des öffentli-
chen Teils umfasst u.a. die 
Realsteuerhebesätze für das 
Jahr 2025, die Änderung der 
Hauptsatzung sowie Mittei-
lungen und Anfragen.

Heppenheim: 
Einwohnerfragestunde

Am Dienstag, dem 10. De-
zember, um 19.30 Uhr, findet 
die Sitzung des Ortsgemein-
derates Worms-Heppenheim 
in der Ortsverwaltung statt. 
Die Tagesordnung umfasst 
u.a. eine Einwohnerfrage-
stunde und die Beantwor-
tung von Anfragen.

* außer Sonderbestellungen

ADVENTS-
ANGEBOT

Rabatt auf 
Weihnachts-
artikel von

Hutschenreuther, 
Goebel & Hummel

Wo.-Horchheim · (0 62 41) 3 31 31
www.goetz-bender.de

30%
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KFZ-INNUNG WORMS 4. Dezember 2024 1110 4. Dezember 2024 | Anzeigensonderveröffentlichung

Grußwort des Kfz-Innungs-
Obermeisters Christian Höhne

Nachdem uns alle in den zu-
rückliegenden Jahren zunächst 
die vielfältigen und weitreichen-
den Auswirkungen der Corona-
Pandemie, dann jene des Ukrai-
ne-Krieges beschäftigten bzw. 
noch immer beschäftigen, war 
das Ende des vergangenen Jah-
res speziell in Worms und sei-
nen Vororten geprägt von den 
ungeheuren Folgen des starken 
Hagelereignisses.

Er hat neben zahlreichen Bür-
gerinnen und Bürgern auch un-
sere Kfz-Innung mit ihren Mit-
gliedern betroffen.

Bei der Regulierung der Schä-
den, die sich schätzungsweise in 
Worms auf ca. 50 Millionen Euro 
belaufen, haben sich unsere Be-
triebe als verlässlicher Partner 
unzähliger Fahrzeug-Halterin-
nen und -halter in Worms ge-
zeigt. Möglichst schnell, flexibel 
und vor allem kompetent stell-
ten sie die Mobilität und Unab-
hängigkeit unserer Kundschaft 
sicher.

Unermüdlicher Einsatz
Da aber immer noch Schäden 

reguliert werden müssen, bin 
ich dankbar für den unermüdli-
chen Einsatz meiner Kollegin-
nen und Kollegen, aber im Be-
sonderen auch für die Geduld 
der Geschädigten, die lange War-
tezeiten in Kauf nehmen muss-
ten.

Neben der großen Nachfrage 
hat unser Gewerbe aber wie 
zahlreiche andere mit dem Pro-
blem des Fachkräftemangels zu 

kämpfen – und dies, obwohl das 
Kfz-Gewerbe bundesweit mit 
über 95.500 Auszubildenden im 
Handwerk führend ist. Aller-
dings verschärft sich die Situati-
on spürbar durch den Eintritt 
der Babyboomer ins Rentenalter.

Umso mehr können wir uns 
hier in unserer nnung freuen, 
dass die Auszubildendenzahlen 
wieder steigen, darunter finden 
sich auch Abiturienten! Ein 
Grund hierfür liegt bestimmt 
darin, dass Berufe in der Kfz-
Branche und in der individuel-
len Mobilität attraktiv sind. 

Attraktivität & Qualität 
der Ausbildung 
deutlich verbessert

Ein Grund für die gute Ausbil-
dungssituation vor Ort ist be-
stimmt auch unsere Lehrwerk-
statt im BIZ, in der – ergänzend 
zum Fachunterricht in der Be-
rufsschule und den praktischen 
Ausbildungsteilen in den einzel-
nen Werkstätten – den Azubis 
die Chance gegeben wird, ihre 
Kenntnisse unter fachlicher An-
leitung zu vertiefen. 

Damit hat unsere Innung eine 
einmalige und zugleich vorbild-
liche Institution geschaffen, die 
die Ausbildung optimiert und 
noch attraktiver macht.

In diesem Sinne wünsche ich 
meinen Kolleginnen und Kolle-
gen sowie unseren Kundinnen 
und Kunden in dieser herausfor-
denden Zeit eine stimmungsvol-
le Adventszeit und ein besinnli-
ches Weihnachtsfest.

Christian Höhne zur aktuellen Situation der Automobilindustrie, der Elektro-Mobilität und des Kfz-Gewerbes

„Der Start in die E-Mobilität wurde verschlafen“
Von Robert Lehr › Schwache Ver-
kaufszahlen – vor allem bei Elek-
troautos – schrumpfende Gewin-
ne und eine starke Konkurrenz – 
die Autoindustrie in Deutschland 
steckt in der Krise. 

Nach einem massiven Ge-
winneinbruch im dritten Quar-
tal kann Europas größter Auto-
bauer Volkswagen den Umstieg 
auf Elektroautos nicht mehr aus 
den Einnahmen finanzieren. Als 
Antwort darauf möchte der Kon-
zern Werke schließen und Zehn-
tausende Mitarbeiter entlassen.

Und die jüngste Hiobsbot-
schaft kommt jetzt aus Köln: 
Auch Ford will 2.900 Stellen ab-
bauen, wobei der Konzern gera-
de erst zwei Milliarden Euro in-
vestiert hat, um die Produktion 
von E-Autos hochzufahren. Doch 
der Absatz schwächelt.

Situation vor Ort
Solche Meldungen prägen der-

zeit die Nachrichten. Grund ge-
nug für den NK, mit Christian 
Höhne, dem Obermeister der 
Wormser Kfz-Innung, über die 
aktuelle Entwicklung zu spre-
chen. Die Innung vereint sowohl 
den markengebundenen Fahr-
zeughandel mit seinen Werkstät-
ten als auch die freien Händler 
für Import- oder Gebrauchtfahr-
zeuge sowie ungebundene 
Werkstätten.

„Die  Krise ist jetzt auch in der 
Autoindustrie angekommen!“, so 
der Fachmann. „Nach dem ab-
rupten Stopp des Umweltbonus’ 
kurz vor Weihnachten 2023 ist 
der Verkauf der rein batterieelek-
trisch betriebenen Fahrzeuge im 
Laufe des Jahres deutlich zurück-
gegangen“, so Höhne, selbst In-
haber des traditionsreichen Auto-
hauses Tallafuss in Pfiffligheim. 

„Die Anfangseuphorie bei der 
E-Mobilität ist verflogen, wir ha-
ben es versäumt, die richtigen 
Rahmenbedingen zu schaffen 
und damit den Start in diese al-
ternative Form individueller Mo-
bilität verschlafen“, fasst Christi-
an Höhne zusammen.

Bei dieser Entwicklung spiel-
ten verschiedene Faktoren eine 
Rolle. Nicht nur der hohe An-
schaffungspreis der E-Autos, 
auch die Ladeinfrastruktur sei 
viel zu schlecht und der Lade-
strompreis zu hoch. „Dieser 
muss  runter, insbesondere für 
E-Autofahrer, die nicht zu Hause 
laden können“. Denn wenn für 
das Schnellladen Preise von 
über 80 Cent zu zahlen seien, 
wäre dies im Vergleich mit Ben-
zin oder Diesel deutlich teurer. 
„Wo ist da der Anreiz, auf ein E-
Fahrzeug umzusteigen?“, fragt 
Höhne rhetorisch. 

Laden muss günstiger 
als Tanken sein!

„Das Laden muss vom ersten 
Kilometer, von der ersten Kilo-
wattstunde an deutlich günstiger 
sein als das Tanken fossiler 
Brennstoffe“, betont Christian 
Höhne, wobei abzuwarten sei, 
wie sich die Preise für fossile 
Kraftstoffe entwickeln werden.

 „Aktuell wird das Kaufverhal-
ten generell durch die herausfor-
dernde wirtschaftliche Lage be-
einflusst. Nachrichten über dro-
hende Arbeitsplatzverluste tra-
gen zur Verunsicherung bei“, 
unterstreicht der Obermeister.

Insbesondere private Kunden 
seien beim Neuwagenkauf zu-
rückhaltend und würden ihr Au-
to deutlich länger fahren. So lie-
ge das Pkw-Durchschnittsalter 

inzwischen bei 10,3 Jahren im 
Vergleich zu 8,8 vor 10 Jahren. 
„Die Menschen nutzen ihre 
Fahrzeuge deutlich länger und 
investieren mehr in Wartung 
und Reparatur. Das kommt dann 
den Kfz-Werkstätten zugute, die 
sehr gut ausgelastet sind“, wo-
mit er auch erklärt, warum heute 
Wartezeiten von mehreren Wo-
chen keine Seltenheit mehr sei-
en. In der jüngsten Innungsver-
sammlung sei ihm dies aus dem 
Kreis der Mitgliedsbetriebe be-
stätigt worden.

Gebrauchtwagen gefragt
„Wer sich dennoch dazu ent-

scheidet, den Pkw zu wechseln, 
schaut sich verstärkt auf dem Ge-
brauchtwagenmarkt um“, so 
Christian Höhne. Dabei spielten 
die hohen Zinsen und die stei-
genden Neuwagenpreise eine 
große Rolle. So koste heute z.B. 
ein Kleinwagen stolze 10.000 Eu-
ro mehr als noch vor zehn Jah-
ren. In wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten erhöhe sich zudem 
die Sparquote der Haushalte. Sie 
liege aktuell über dem Schnitt 
der letzten 19 Jahre. 

Zentralverband sieht 
analoge Entwicklung

Gefragt nach den weiteren 
Entwicklungen zitiert Höhne 
den Vorsitzenden des Zentral-
verbandes Deutsches Kraftfahr-

zeuggewerbe (ZDK) Thomas 
Peckruhn. Dieser erwarte für das 
kommende Jahr 2025 rund 2,7 
Millionen Pkw-Neuzulassungen. 
Im laufenden Jahr 2024 könnten 
es noch rund 2,83 Millionen 
Pkw werden. 

Da Anreize durch Förderprä-
mien im Bereich der E-Mobilität 
bis zur Bildung einer neuen 
Bundesregierung vermutlich 
ausblieben und die Kunden an-
gesichts der wirtschaftlichen 
Unsicherheiten, der hohen Neu-
fahrzeugpreise und der weiter-
hin hohen Leitzinsen zurück-
haltend reagieren, ginge der 
ZDK für das kommende Jahr 
von einer rückläufigen Entwick-
lung bei der Zulassung neuer 
Pkw aus.

Positive Ausblicke 
bei Gebrauchtwagen 
und Werkstätten

Weiteres Wachstum hingegen 
erwarte der Verband für das Jahr 
2025 im Gebrauchtwagenge-
schäft. Mit rund 6,8 Millionen 
Pkw-Besitzumschreibungen sei 
mit einem höheren Niveau als im 
Jahr 2024 zu rechnen. Bis Ende 
Dezember 2024 prognostiziert 
der ZDK rund 6,6 Millionen Be-
sitzumschreibungen.

Das Werkstatt-Geschäft werde 
sich auch im kommenden Jahr 
2025 auf dem hohen Niveau des 
Vorjahres stabilisieren, sieht 
auch der ZDK voraus. 

Christian Höhne, Obermeister der Kfz-Innung Worms. Foto: Robert Lehr
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Vertragshändler
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LEIDENSCHAFT

Telefon: (0 62 42) 12 43
Mobil: (01 72) 6 31 93 64
Telefax: (0 62 42) 91 56 79

Hugo Holl KFZ-Service
GmbH & Co KG
Mörstädter Str. 35

67550 Worms-Abenheim
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Am Graben 1–3
67599 Gundheim
Telefon (0 62 44) 90 80 90
www.hemer-gundheim.de
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Worms, Alzeyer Straße 230
Tel. (0 62 41) 7 63 28 · Fax 7 42 19

Autohaus Tallafuss
Volkswagen Service
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Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstraße 66 • 67547 Worms
info@reifenmast.de
www.reifenmast.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.30–19.00 Uhr
Samstag 9.00–14.00 Uhr

Reifen, Räder, Auto-Service.

ratz ehl&
Auto- und Reifenservice GmbH
KFZ-Meisterbetrieb · SB-Waschstation

Wonnegaustraße 4, 67574 Osthofen
Telefon (0 62 42) 56 13
Telefax (0 62 42) 90 10 98
info@kratzkehl.de
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Tel. 0 62 41 /62 81
www.mus-worms.de

Karosserie- und Lackierfachbetrieb

Garant für Leistung 
und Qualität!

Horchheimer Str. 125
67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 35 92
Telefax (0 62 41) 3 42 43
www.autohaus-heydasch.de
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Nutzfahrzeuge, Landtechnik-
und Kleingeräte-Fachbetrieb

Fahrweg 100
67547 Worms
Telefon (0 62 41) 4 56 03
Telefax (0 62 41) 4 69 79
www.dexheimer-worms.de

Dexheimer
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Häuselstr. 9 - 67550 Worms - Tel. und Fax 0 62 42 / 78 74

● Reparaturen aller Art
● Unfallinstandsetzung

KFZ-Meisterbetrieb
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MEISTERWERKSTATT
Reparaturen & Car-Tuning
Radwechsel & Einlagerung

(01 62) 5 98 22 52

Horchheimer
Straße 47a
67547Worms

Mo.–Fr., 11–20 Uhr
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Autohaus
Worms GmbH
Autorisierter
smart Verkauf
und Service
Cornelius-Heyl-
Straße 57
67547 Worms
Telefon
(0 62 41) 842-0
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KFZ-Werkstatt
HugoVarga

67591Mörstadt
Bachgasse 6
Tel. (0 62 47) 15 49
Fax (0 62 47) 99 14 29
E-Mail: HugoV@t-online.de
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Willy-Brandt-Ring 3 · 67592 Flörsheim-Dalsheim
Telefon (0 62 43) 4 04

Ihr kompetenter Partner
rund ums Fahrzeug!
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• Reparaturen aller Art
• Anerkannter TÜV-Prüfstützpunkt
• Reifen und Räder
• Optische Laser-Achsvermessung

Auto Lehmann GmbH
Hafenstraße 51
67547 Worms
Tel. (0 62 41) 2 82 22
www.auto-lehmann.de
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T. Scheuer
KFZ-Meister
Maria-Münster-Str. 2

67547 Worms
Tel. (0 62 41) 7 56 21

Auto-
Reparatur-
Dienst
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Am Graben 1–3
67599 Gundheim

Telefon (0 62 44) 90 80 90
www.hemer-gundheim.de
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Grußwort des Kfz-Innungs-
Obermeisters Christian Höhne

Nachdem uns alle in den zu-
rückliegenden Jahren zunächst 
die vielfältigen und weitreichen-
den Auswirkungen der Corona-
Pandemie, dann jene des Ukrai-
ne-Krieges beschäftigten bzw. 
noch immer beschäftigen, war 
das Ende des vergangenen Jah-
res speziell in Worms und sei-
nen Vororten geprägt von den 
ungeheuren Folgen des starken 
Hagelereignisses.

Er hat neben zahlreichen Bür-
gerinnen und Bürgern auch un-
sere Kfz-Innung mit ihren Mit-
gliedern betroffen.

Bei der Regulierung der Schä-
den, die sich schätzungsweise in 
Worms auf ca. 50 Millionen Euro 
belaufen, haben sich unsere Be-
triebe als verlässlicher Partner 
unzähliger Fahrzeug-Halterin-
nen und -halter in Worms ge-
zeigt. Möglichst schnell, flexibel 
und vor allem kompetent stell-
ten sie die Mobilität und Unab-
hängigkeit unserer Kundschaft 
sicher.

Unermüdlicher Einsatz
Da aber immer noch Schäden 

reguliert werden müssen, bin 
ich dankbar für den unermüdli-
chen Einsatz meiner Kollegin-
nen und Kollegen, aber im Be-
sonderen auch für die Geduld 
der Geschädigten, die lange War-
tezeiten in Kauf nehmen muss-
ten.

Neben der großen Nachfrage 
hat unser Gewerbe aber wie 
zahlreiche andere mit dem Pro-
blem des Fachkräftemangels zu 

kämpfen – und dies, obwohl das 
Kfz-Gewerbe bundesweit mit 
über 95.500 Auszubildenden im 
Handwerk führend ist. Aller-
dings verschärft sich die Situati-
on spürbar durch den Eintritt 
der Babyboomer ins Rentenalter.

Umso mehr können wir uns 
hier in unserer nnung freuen, 
dass die Auszubildendenzahlen 
wieder steigen, darunter finden 
sich auch Abiturienten! Ein 
Grund hierfür liegt bestimmt 
darin, dass Berufe in der Kfz-
Branche und in der individuel-
len Mobilität attraktiv sind. 

Attraktivität & Qualität 
der Ausbildung 
deutlich verbessert

Ein Grund für die gute Ausbil-
dungssituation vor Ort ist be-
stimmt auch unsere Lehrwerk-
statt im BIZ, in der – ergänzend 
zum Fachunterricht in der Be-
rufsschule und den praktischen 
Ausbildungsteilen in den einzel-
nen Werkstätten – den Azubis 
die Chance gegeben wird, ihre 
Kenntnisse unter fachlicher An-
leitung zu vertiefen. 

Damit hat unsere Innung eine 
einmalige und zugleich vorbild-
liche Institution geschaffen, die 
die Ausbildung optimiert und 
noch attraktiver macht.

In diesem Sinne wünsche ich 
meinen Kolleginnen und Kolle-
gen sowie unseren Kundinnen 
und Kunden in dieser herausfor-
denden Zeit eine stimmungsvol-
le Adventszeit und ein besinnli-
ches Weihnachtsfest.

Christian Höhne zur aktuellen Situation der Automobilindustrie, der Elektro-Mobilität und des Kfz-Gewerbes

„Der Start in die E-Mobilität wurde verschlafen“
Von Robert Lehr › Schwache Ver-
kaufszahlen – vor allem bei Elek-
troautos – schrumpfende Gewin-
ne und eine starke Konkurrenz – 
die Autoindustrie in Deutschland 
steckt in der Krise. 

Nach einem massiven Ge-
winneinbruch im dritten Quar-
tal kann Europas größter Auto-
bauer Volkswagen den Umstieg 
auf Elektroautos nicht mehr aus 
den Einnahmen finanzieren. Als 
Antwort darauf möchte der Kon-
zern Werke schließen und Zehn-
tausende Mitarbeiter entlassen.

Und die jüngste Hiobsbot-
schaft kommt jetzt aus Köln: 
Auch Ford will 2.900 Stellen ab-
bauen, wobei der Konzern gera-
de erst zwei Milliarden Euro in-
vestiert hat, um die Produktion 
von E-Autos hochzufahren. Doch 
der Absatz schwächelt.

Situation vor Ort
Solche Meldungen prägen der-

zeit die Nachrichten. Grund ge-
nug für den NK, mit Christian 
Höhne, dem Obermeister der 
Wormser Kfz-Innung, über die 
aktuelle Entwicklung zu spre-
chen. Die Innung vereint sowohl 
den markengebundenen Fahr-
zeughandel mit seinen Werkstät-
ten als auch die freien Händler 
für Import- oder Gebrauchtfahr-
zeuge sowie ungebundene 
Werkstätten.

„Die  Krise ist jetzt auch in der 
Autoindustrie angekommen!“, so 
der Fachmann. „Nach dem ab-
rupten Stopp des Umweltbonus’ 
kurz vor Weihnachten 2023 ist 
der Verkauf der rein batterieelek-
trisch betriebenen Fahrzeuge im 
Laufe des Jahres deutlich zurück-
gegangen“, so Höhne, selbst In-
haber des traditionsreichen Auto-
hauses Tallafuss in Pfiffligheim. 

„Die Anfangseuphorie bei der 
E-Mobilität ist verflogen, wir ha-
ben es versäumt, die richtigen 
Rahmenbedingen zu schaffen 
und damit den Start in diese al-
ternative Form individueller Mo-
bilität verschlafen“, fasst Christi-
an Höhne zusammen.

Bei dieser Entwicklung spiel-
ten verschiedene Faktoren eine 
Rolle. Nicht nur der hohe An-
schaffungspreis der E-Autos, 
auch die Ladeinfrastruktur sei 
viel zu schlecht und der Lade-
strompreis zu hoch. „Dieser 
muss  runter, insbesondere für 
E-Autofahrer, die nicht zu Hause 
laden können“. Denn wenn für 
das Schnellladen Preise von 
über 80 Cent zu zahlen seien, 
wäre dies im Vergleich mit Ben-
zin oder Diesel deutlich teurer. 
„Wo ist da der Anreiz, auf ein E-
Fahrzeug umzusteigen?“, fragt 
Höhne rhetorisch. 

Laden muss günstiger 
als Tanken sein!

„Das Laden muss vom ersten 
Kilometer, von der ersten Kilo-
wattstunde an deutlich günstiger 
sein als das Tanken fossiler 
Brennstoffe“, betont Christian 
Höhne, wobei abzuwarten sei, 
wie sich die Preise für fossile 
Kraftstoffe entwickeln werden.

 „Aktuell wird das Kaufverhal-
ten generell durch die herausfor-
dernde wirtschaftliche Lage be-
einflusst. Nachrichten über dro-
hende Arbeitsplatzverluste tra-
gen zur Verunsicherung bei“, 
unterstreicht der Obermeister.

Insbesondere private Kunden 
seien beim Neuwagenkauf zu-
rückhaltend und würden ihr Au-
to deutlich länger fahren. So lie-
ge das Pkw-Durchschnittsalter 

inzwischen bei 10,3 Jahren im 
Vergleich zu 8,8 vor 10 Jahren. 
„Die Menschen nutzen ihre 
Fahrzeuge deutlich länger und 
investieren mehr in Wartung 
und Reparatur. Das kommt dann 
den Kfz-Werkstätten zugute, die 
sehr gut ausgelastet sind“, wo-
mit er auch erklärt, warum heute 
Wartezeiten von mehreren Wo-
chen keine Seltenheit mehr sei-
en. In der jüngsten Innungsver-
sammlung sei ihm dies aus dem 
Kreis der Mitgliedsbetriebe be-
stätigt worden.

Gebrauchtwagen gefragt
„Wer sich dennoch dazu ent-

scheidet, den Pkw zu wechseln, 
schaut sich verstärkt auf dem Ge-
brauchtwagenmarkt um“, so 
Christian Höhne. Dabei spielten 
die hohen Zinsen und die stei-
genden Neuwagenpreise eine 
große Rolle. So koste heute z.B. 
ein Kleinwagen stolze 10.000 Eu-
ro mehr als noch vor zehn Jah-
ren. In wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten erhöhe sich zudem 
die Sparquote der Haushalte. Sie 
liege aktuell über dem Schnitt 
der letzten 19 Jahre. 

Zentralverband sieht 
analoge Entwicklung

Gefragt nach den weiteren 
Entwicklungen zitiert Höhne 
den Vorsitzenden des Zentral-
verbandes Deutsches Kraftfahr-

zeuggewerbe (ZDK) Thomas 
Peckruhn. Dieser erwarte für das 
kommende Jahr 2025 rund 2,7 
Millionen Pkw-Neuzulassungen. 
Im laufenden Jahr 2024 könnten 
es noch rund 2,83 Millionen 
Pkw werden. 

Da Anreize durch Förderprä-
mien im Bereich der E-Mobilität 
bis zur Bildung einer neuen 
Bundesregierung vermutlich 
ausblieben und die Kunden an-
gesichts der wirtschaftlichen 
Unsicherheiten, der hohen Neu-
fahrzeugpreise und der weiter-
hin hohen Leitzinsen zurück-
haltend reagieren, ginge der 
ZDK für das kommende Jahr 
von einer rückläufigen Entwick-
lung bei der Zulassung neuer 
Pkw aus.

Positive Ausblicke 
bei Gebrauchtwagen 
und Werkstätten

Weiteres Wachstum hingegen 
erwarte der Verband für das Jahr 
2025 im Gebrauchtwagenge-
schäft. Mit rund 6,8 Millionen 
Pkw-Besitzumschreibungen sei 
mit einem höheren Niveau als im 
Jahr 2024 zu rechnen. Bis Ende 
Dezember 2024 prognostiziert 
der ZDK rund 6,6 Millionen Be-
sitzumschreibungen.

Das Werkstatt-Geschäft werde 
sich auch im kommenden Jahr 
2025 auf dem hohen Niveau des 
Vorjahres stabilisieren, sieht 
auch der ZDK voraus. 

Christian Höhne, Obermeister der Kfz-Innung Worms. Foto: Robert Lehr
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Mobil: (01 72) 6 31 93 64
Telefax: (0 62 42) 91 56 79

Hugo Holl KFZ-Service
GmbH & Co KG
Mörstädter Str. 35

67550 Worms-Abenheim
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Am Graben 1–3
67599 Gundheim
Telefon (0 62 44) 90 80 90
www.hemer-gundheim.de

23
_0

1m

23
_0
1m

Worms, Alzeyer Straße 230
Tel. (0 62 41) 7 63 28 · Fax 7 42 19

Autohaus Tallafuss
Volkswagen Service
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Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstraße 66 • 67547 Worms
info@reifenmast.de
www.reifenmast.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.30–19.00 Uhr
Samstag 9.00–14.00 Uhr

Reifen, Räder, Auto-Service.

ratz ehl&
Auto- und Reifenservice GmbH
KFZ-Meisterbetrieb · SB-Waschstation

Wonnegaustraße 4, 67574 Osthofen
Telefon (0 62 42) 56 13
Telefax (0 62 42) 90 10 98
info@kratzkehl.de
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Tel. 0 62 41 /62 81
www.mus-worms.de

Karosserie- und Lackierfachbetrieb

Garant für Leistung 
und Qualität!

Horchheimer Str. 125
67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 35 92
Telefax (0 62 41) 3 42 43
www.autohaus-heydasch.de
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Nutzfahrzeuge, Landtechnik-
und Kleingeräte-Fachbetrieb

Fahrweg 100
67547 Worms
Telefon (0 62 41) 4 56 03
Telefax (0 62 41) 4 69 79
www.dexheimer-worms.de
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Häuselstr. 9 - 67550 Worms - Tel. und Fax 0 62 42 / 78 74

● Reparaturen aller Art
● Unfallinstandsetzung
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MEISTERWERKSTATT
Reparaturen & Car-Tuning
Radwechsel & Einlagerung

(01 62) 5 98 22 52

Horchheimer
Straße 47a
67547Worms

Mo.–Fr., 11–20 Uhr
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Autohaus
Worms GmbH
Autorisierter
smart Verkauf
und Service
Cornelius-Heyl-
Straße 57
67547 Worms
Telefon
(0 62 41) 842-0
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KFZ-Werkstatt
HugoVarga

67591Mörstadt
Bachgasse 6
Tel. (0 62 47) 15 49
Fax (0 62 47) 99 14 29
E-Mail: HugoV@t-online.de
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Willy-Brandt-Ring 3 · 67592 Flörsheim-Dalsheim
Telefon (0 62 43) 4 04

Ihr kompetenter Partner
rund ums Fahrzeug!
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• Reparaturen aller Art
• Anerkannter TÜV-Prüfstützpunkt
• Reifen und Räder
• Optische Laser-Achsvermessung

Auto Lehmann GmbH
Hafenstraße 51
67547 Worms
Tel. (0 62 41) 2 82 22
www.auto-lehmann.de
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KFZ-Meister
Maria-Münster-Str. 2

67547 Worms
Tel. (0 62 41) 7 56 21

Auto-
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Dienst

23
_0
1m

Am Graben 1–3
67599 Gundheim

Telefon (0 62 44) 90 80 90
www.hemer-gundheim.de
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Im letzten Heimspiel verhinderte Jan Dahlke unabsichtlich das erste Tor in der Oberliga von Nicolas Obas für die Wor-
matia. Bei seinem alten Verein konnte er dies dann nachholen und zur 2:0-Führung abschließen. Archivfoto: Felix Diehl

Tobias spielte mit 661 Kegeln einen neuen Vereinsrekord.  Foto: SKC Monsheim

FUSSBALL OBERLIGA: Wormatia verliert in der Nachspielzeit / Team braucht die Fans

Spitzenreiter geärgert, 
mehr aber auch nicht

Von Marcus Diehl › Wie sich doch 
manche Partien fast wiederholen 
können. Im August führte die 
Wormatia zu Beginn der Saison 
gegen Schott Mainz mit 2:0. Die 
Mainzer konnten ausgleichen, 
um in der Nachspielzeit doch 
noch das entscheidende Gegen-
tor zu kassieren. Damals dachte 
jeder, die Wormatia hatte das 
Glück des Tüchtigen. 

Jetzt, fast vier Monate später, 
kam es zum Rückspiel mit verän-
derten Voraussetzungen. Wäh-
rend Schott keine einzige Nieder-
lage mehr hinnehmen musste 
und auf dem ersten Platz in der 
Tabelle thront, dümpelt die Wor-
matia im Mittelfeld der Tabelle. 
Der VfR geht wieder mit 2:0 in 
Führung, die Gastgeber können 
auf 2:2 ausgleichen. Nur diesmal 
treffen die Mainzer in der Nach-
spielzeit zum Siegtreffer. 

Diesmal fehlte das Glück des 
Tüchtigen auf Wormatia-Seite, 
doch die Mannschaft arbeitet dar-
an. Wenn sie weiterhin dieses 
Engagement an den Tag legt, 
wird es zurückkehren. 

Somit bleibt Schott Mainz mit 
einem 3:2 (1:2) Erfolg an der Ta-
bellenspitze.

Wormatia trifft
Das Team war sofort dabei. Es 

zeigte enormen Widerstand und 
setzte auch Akzente in der gegne-
rischen Hälfte. Luca Pedretti ver-
hinderte den Rückstand gegen 
Takero Ito. Dann schlugen sie 
innerhalb von zehn Minuten 
zweimal zu. Zur Führung traf 
Erijon Shaqiri. Mit Wucht in den 
Strafraum gezogen, knallte er 
den Ball in die Maschen. Mit sei-

nem ersten Tor in der Meister-
schaft erhöhte Nicolas Obas an 
seiner alten Wirkungsstätte. Da 
schauten die Gastgeber etwas 
verdutzt aus der Wäsche. 

Unglücklicher 
Anschlusstreffer

Die Gastgeber übernahmen 
zwar das Kommando, doch im-
mer wieder konnte sich der VfR 
mit spielerischen Lösungen be-
freien. Ungünstig war der Zeit-
punkt des ersten Gegentreffers. 
Vier Minuten vor der Pause traf 
Etienne Portmann zum An-
schluss. Doch noch vor der Pause 
hätte Jan Dahlke wieder auf zwei 
Tore Vorsprung stellen können. 
Sein Abschluss ging an den Pfos-
ten. Trainer Marco Reifenscheidt: 
„Eine sehr gute erste Hälfte mei-
ner Mannschaft. Schott war zwar 
präsenter, wir haben ihnen aber 
nichts angeboten.“ 

Schott legt nach
Nach einer Stunde Spielzeit 

wurde die Lage der Wormatia im-
mer prekärer. „Die Gastgeber 
konnten über die Außen mit ei-
ner enormen Geschwindigkeit 
und Qualität nachlegen“, bedau-
erte Trainer Marco Reifenscheidt 
den wachsenden Druck auf seine 
Mannschaft. Der Ausgleich durch 
Takero Itoi fiel in der 62. Minute. 
Jetzt spielten sich die Gastgeber 
in einen Rausch. Die Wormatia 
wehrte sich mit allen Kräften.

Ärgerliche Nachspielzeit
Eigentlich lag der Siegtreffer 

für Schott in der Luft. Der Zeit-

punkt war trotzdem mehr als 
ärgerlich: In der 96. Spielminute 
traf dann Eliakim-Mbita Kukan-
da zum Endstand. Der Sieg darf 
zwar als verdient eingestuft wer-
den. Für die Moral der Worma-
tia-Spieler wäre ein Punkt gut 
gewesen. 

Das Glück fehlte
„In unserer Lage fehlte heute 

das notwendige Glück“, so der 
Coach. Aber ein anderer Aspekt 
stimmte ihn hoffnungsvoll. „Wir 
haben wieder die Fans mitge-
nommen und sie haben es uns 
gut unterstützt.“ 

Daran gilt es weiterzuarbeiten, 
denn die Wormatia braucht ihre 
Anhänger. Wenn der Einsatz 
stimmt, war es schon immer so, 
dass die Fans hinter der Mann-
schaft stehen, auch wenn es ein-
mal spielerisch oder punktemä-
ßig nicht gerade prickelnd läuft. 
Ein starkes Zeichen der Mann-
schaft war der Besuch von vier 
Spielern bei einem Fanclubfest 
am Samstagabend. Genau in sol-
chen Runden können einige Din-
ge angesprochen werden, was je-
de Seite betrifft.

Erster Einsatz für Gitau
Zu seinem ersten Einsatz in 

der Oberliga kam der A-Jugendli-
che Andre Gitau. Ein US-Ameri-
kaner, der wieder das Tempo 
über die Außen in das Spiel brin-
gen kann. Damit macht Marco 
Reifenscheidt das wahr, was er 
angekündigt hatte – nämlich, die 
Durchlässigkeit von der U23 oder 
auch der Jugend schneller voran-
zutreiben.

SKC MONSHEIM: Tobias Kräuter spielte einen überragenden 
neuen Vereinsrekord / Damen unterlagen gegen Mörfelden

Den Sieg gesichert
An die vergangenen zwei Sie-

ge anknüpfen, das war das Ziel 
der Männer des SKC Monsheim 
beim letzten Heimspiel in die-
sem Jahr. Zu Gast: der 1. SKC 
Mehlingen. Die Gäste starteten 
vielversprechend in die Runde, 
weshalb ein spannendes Spiel zu 
erwarten war. Diesmal durfte Pi-
erre Schulz zusammen mit Ben-
ny Völpel ins Spiel starten. Ben-
ny sicherte sich nach 3 Sätzen 
den Mannschaftspunkt mit 584 
Kegeln. Pierre – mit 586 Kegeln 
– gestaltete sein Spiel etwas 
spannender, erzielte jedoch auf 
den letzten Metern ebenfalls sei-
nen Punkt.

Offener Spielausgang
Gerd Böß und Daniel Krüger 

hatten damit ein kleines Polster, 
auf das es nun aufzubauen galt. 
Im Mittelpaar behielten die Gäs-
te in beiden Duellen die Nase 
stets etwas weiter vorn und er-
spielten beide Mannschafts-
punkte. Auch das kleine Polster 
schwand. Daniel mit 567 Kegeln 
und Gerd mit 545 Kegeln über-
gaben dem Schlusspaar einen 
nicht erwähnenswerten Vor-
sprung von +1 Kegel.

Sebastian Klonner und Tobias 
Kräuter standen also vor einem 
komplett offenen Spielausgang. 
Sebastian machte mit 568 Ke-
geln ein solides Spiel und muss-
te seinen Punkt ganz knapp an 
seinen Gegner abgeben. Tobias 
hingegen zauberte einen Neu-
ner nach dem anderen auf die 
Bahn. Nicht nur in die Vollen 

zeigte er sein Können, auch im 
Abräumen wusste er zu über-
zeugen. 

Ganz knapp am Bahnrekord 
vorbei erspielte Tobias eine neue 
persönliche Bestleistung von 661 
Kegeln – mit sehr starken 255 
Kegeln ins Räumen. Damit steht 
auch ein neuer Vereinsrekord 
der Herren. Mit diesem Wahn-
sinnsergebnis sicherten sich die 
Monsheimer am Ende den Sieg. 
Das Spiel endete mit 3511: 3327 
Kegeln und 5:3 MP für Mons-
heim.

Vermeidbare Niederlage
Die SKC-Mädels erlebten am 

Sonntag eine absolut vermeidba-
re Niederlage gegen den KSC 
Mörfelden. Bisher ist es den 
Damen noch nicht gelungen, ihr 
Potenzial auf den heimischen 
Bahnen zu zeigen. 

Es spielten Dana Klonner 552, 
0 MP: Daniel Olson 529, 1MP: 
Franziska Weil 551, 1MP: Julia 
Jöhnk 544, 0MP: Nina Lipka 524, 
0MP: Yvonne Haußmann 521, 
1MP. Damit endete das Spiel für 
die Gäste aus Mörfelden mit 
3221:3278 Kegeln und 3:5 Mann-
schaftspunkten. 

2. DKBC – BSG Giulini
3187:3189 Kegeln und 2:6 MP

ESV Pirmasens vs. 3. DKBC
2973:3124 Kegel und 1:7 MP

2. DKBC Damen – TS Rodalben
3078:2862 Kegeln und 7:1 MP für 
Monsheim




